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* Stuttgart, 20. Juni . (55 . Sitzung .) Auf der
Tagesordnung steht die Anfrage des Abg . Schumacher (B .)
und Genossen , welche Ermittelungen die landwirtschaftliche
Zentralstelle über den Stand der Saaten und Futtergewächse
anstelle . Die Anfrage, führt der Antragsteller ans , solle
verhindern , daß wieder Fehler wie im Jahre 1893 gemacht
werden . Minister v . Pischek führt aus , daß schon im
Mai die Trockenheit sich fühlbar machte . Wiesen und Klee
trockneten aus , wo keine Niederschläge stattsanden. Die Re¬
gierung hat nach Einbringung der Interpellation erneute
Ermittelungen angestellt . Danach sind Jagstkreis und Donau¬
kreis am härtesten betroffen . Eine rasche Wendung trat
durch die Gewitterregen vom 8 . und 9 . Juni und nament¬
lich durch die starken Niederschläge der letzten Tage ein.
Die Sommerfrüchte lassen zum Teil zu wünschen übrig,
doch kann günstige Witterung viel Helsen. Ueber die Winter¬
früchte kann man nicht klagen . Der erste Schnitt der
Wiesen und Futtergcwächse war in einem großen Teil des
Landes sehr gering, wenn auch der zweite Schnitt besser
wird , so wird das Futter doch knapp werden . Eine staat¬
liche Aktion indes ist nicht notwendig, da eine wirkliche
Futternot nicht vorhanden ist. Dagegen ist teilweise jetzt
schon ein Streumangel eingetreten und die Regierung hat
Anweisung erteilt, daß die Abgabe von Laubstreu und der
Bezug durch den Verband landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften erleichtert wird. Die Regierung werde alles thun,
um einer Verschleuderung des Viehes wie 1893 entgegen¬
zutreten. Sollte eine wirkliche Futternot eintreten, so würde
sie auch die Ueberschreitung der vorhandenen Mittel nicht
scheuen. Er glaube aber, daß trotz des bedauerlichen Streu¬
mangels eine eigentliche Futternot nicht zu befürchten sei.
Finanzminister v . Zeyer giebt Aufschluß über die von der
Forstdirektion gewährten Erleichterungen im Bezüge von
Gras , Torf , Nadel- und Laubstreu. Der von der Kammer
ausgesprochenen Resolution über den erleichterten Laubstreu¬
bezug werde durch eine demnächstige Verordnung entsprochen
werden. — Es wird auf den Antrag Gröbcrs die Inter¬
pellation einer Besprechung unterzogen, an der sich eine
große Anzahl von Abgeordneten beteiligt, die ans ihren
Wahlkreisen Bericht erstatten . Von der Volkspartei wird
in der Debatte ein Antrag eingebracht, der die Regierung
aussordert, in den Borsorgemaßregeln sortzufahren und , falls
es zu einem wirklichen Notstand kommen sollte , die geeig¬
neten Schritte zu thun . Die Resolution der Volkspartei
wird schließlich einstimmig angenommen.

* Psalzgrafenweiler. Wie der „ Gr .
" mitteilt,

ist die Einführung des elektr. Lichts davon abhängig , daß
auch die Gemeinde die elektr. Beleuchtung einsührt ; Privat¬
anschlüsse sind in genügender Zahl angemeldet. Die Finanz¬
lage der Gemeinde ist bekanntlich eine gute ; deswegen darf
gehofft werden, daß die bürgerl . Kollegien sich dem zeit¬
gemäßen Fortschritt nicht verschließen , vielmehr dazu bei¬
tragen in aller Bälde das Elektrizitätswerk Pfalzgrafen¬
weiler erstehen zu lassen.

* In Haiterbach wurde nach dem „ Ges .
" für den

in den Ruhestand getretenenHrn . Schullehrer Mitschelen
eine Abschiedsfeier veranstaltet. Hiebei überreichte Hr . Stadt¬
schultheiß Krauß dem verdienten Lehrer unter passender
Ansprache namens der Gemeinde einen Ruhesessel . Der
dortige Liederkranz verschönte die Feier durch seine Mit¬
wirkung.

* Stuttgart, 20 . Juni . (Zur Gehaltsvorlage .) Die
Anträge der Finanzkommission zu der Gehaltsvorlage der
Staatsbeamten sind soeben im Drucke erschienen . Insgesamt
sind für 1900 von der Kommission 188 220 Mk . gestrichen
worden (für 1901 : 200 770) . Die 1 . Abteilung trifft dies
mit 32800 Mk . (bezw. 46 300 ) , die 2 . mit 24 450 Mk.
(bezw. 50 050 ), die 3 . mit 61 500 Mk . (bezw . 78 400 ), die
4 . mit 98110 (bezw. 95 010 ) , insgesamt 216 860 (bezw.
269 760 Mk .), während die 5 . Abteilung 2890 Mk. (bezw.
12 240 ) und die 6 . Abt. 25 750 Mk . (bezw. 56 750) mehr
erhalten. Nach der Regierungsvorlage betrug der Mehr¬
aufwand (in Prozenten ) des bisherigen normalen Gesamt¬
aufwands für 1901 : bei Abteilung 1 10 ,^ , Abteilung 2
13 ,72 , Abteilung 3 13,,. , Abteilung 4 10,zz, Abteilung 5
14,7, , Abteilung 6 14,^ . Nach den Beschlüssen der Kommission
berechnen sich die Prozente bei Abteilung 1 auf 6 ,2 «, Ab¬
teilung 2 10 ,g,, Abteilung 3 9 ,z2 , Abteilung 4 9,,o , Abteil¬
ung 5 15,nz, Abteilung 6 15,

* Stuttgart, 21. Juni . Interessant sind die Ausführungen
über den Etat der Landwirtschaftskammer Halle a . S . , welche
Minister von Pischek am Mittwoch in der 2. Kammer machte,
anläßlich der Beratung des Antrags aus Einführung von Landwirt-

schastskammern in Württemberg, v . Pischek : Vielleicht ist es für Sie
doch von Interesse , wenn ich Ihnen das Bild einer preußischen
Landwirtschastskammer wenigstens in denjenigen Punkten entrolle , die
das Wichtigste sind , nämlich in dem Aufwand. Ich habe eine
offizielle Veröffentlichung vor mir über die Landwirtschaftskammer
für die Provinz Sachsen zu Halle a . S . Diese Landwirtschaftskammer
besteht aus insgesamt 123 Mitgliedern , also nicht unerheblich mehr,
als beispielsweise dieses hohe Haus . Die Landwirtschaftskammer be¬
sitzt in Halle a. S . ein ganz eigenes , sehr opulentes Gebäude, größer
als irgend ein Ministerium in Stuttgart , und sie verfügt über einen
recht stattlichen Etat . Der Etat für das Jahr 1901 zeigt in Ein¬
nahmen insgesamt 331,OM Mark. Dem stehen an Ausgaben gegen¬
über erstens allgemeine Geschäftsunkosten 33,800 Mark , Gehälter der
Beamten 51,500 Mark (Hört ! Hört !) , Reisekosten 18,400 Mark,
Pensionen und Pensionsfonds 9000 Mark (Hört !) , Mieten für
Diensträume , Unterhaltung der Grundstücke u. s. w. 13,800 Mark,
Beiträge an Vereine u s. iv . 6300 Mark , Herausgabe der Zeitschrist
39,000 Mark , — ich bitte, hiemit den Etat unseres Landwirtschaft¬
lichen Wochenblattes zu vergleichen — (Heiterkeit ). Jetzt kommen die
materiellen Ausgaben : Förderung der Pferdezucht 18,100 Mark;
Förderung aller übrigen Tiergattungen 48,650 Mark , — wir werfen
bekanntlich 100,000 Mark allein für das Rindvieh aus im Etat —,
Kosten wissenschaftlicher Unternehmungen 56,100 Mark ; sodann zur
Förderung der Zwecke der Kammer im allgenieinen — ich weiß
nicht , ob das Agitationskosten sind oder was sonst? — 36,350 Mark,
thut wiederum die Summe von 331,000 Mark. „Dabei, " heißt es hier,
„ ist zu bemerken , daß dieser Etat lediglichdie Kammerverwaltung betrifft.
Es treten hiezu noch folgende Spezialetats : 1. Der agrikulturchemischen
Versuchsstation 127,530 Mk. 2. Der Versuchswirtschaft Lauchstädt
66,500 Mk. 3. Der Versuchsstation für Pflanzenschutz 13 IM Mk.
4 . Bon vier ländlichen Hanshaltungsschulen 84,000 Mk. und endlich
einer Wiesenbauschule 9173 Mk., so daß, wie es da heißt, „inklusive
des Nebenetats des Arbeitsnachweises und der Bauabteilung der Äe-
samtetat der Landwirtschaftskammer sich in Einnahme und Ausgabe
auf mehr als 850,000 Mk. stellt. " Auf der nächsten Seite wird dann
der Beamtenkörper mitgeteilt . Der geschäftsführende Direktor bezieht
15,000 Mk. (Hört !) der Stellvertreter 6500 Mk., 6 weitere Beamten
je 3000 Alk. oder zusammen 18,000 Mk., 3 Assistenten 4500 Mk.,
der Kassier 3000 Mk. , an Pensionen werden bezahlt 6200 Mk. Und
es ist in der offiziellen Schrift rühmend hervorgehoben: „Zählt man
alle in der Verwaltung der Landwirtschastskammer in ihren einzelnen
Instituten , Schulen und Abteilungen beschäftigten Menschen zusammen,
so ergibt sich als Gesamtresultat die Zahl 152 " . (Hört !) Ich ver¬
mute , daß Sie eine derartige Landwirtschastskammer nicht wollen.
(Nein ! sehr richtig I Heiterkeit.)

* Rotten bürg. Am Sonntag 23 . Juni feiert die
hiesige Freiw . Feuerwehr ihr 50jähriges Jubiläum . Zur
Teilnahme haben sich ca . 60 auswärtige Feuerwehren mit
gegen 2000 Mitgliedern angemeldet.* Schwenningen, 20 . Juni . Vorgestern wurde von
der hiesigen Gemeinde die Einrichtung de? schon seit längerer
Zeit geplanten Elektrizitätswerkes der Firma Siemens u.
Halske in Berlin übertragen, die Maschinen hiezu wird
jedoch die Firma Kuhn in Berg liefern. Der Aufwand
für die Einrichtung beträgt etwas über 200,000 Mk.

js Berlin, 21 . Juni . Am 21 . Juni wurde im Haupt¬
fernsprech aint Berlin eine neue Betriebsform eingesührt.
Diese ermöglicht die Telephonverbindungen durch Vermittel¬
ung Berlins auch zwischen den Orten , welche bisher zwar
an das Berliner Fernsprechnetz angcschlossen waren, jedoch
untereinander nicht in telephonischen Verkehr treten konnten.
Diese Einrichtung, die nach einem neuen, von der Aktien¬
gesellschaft Mix und Geneat herrührenden Apparatsystem
gebaut ist , verbindet nicht weniger als 1700 Orte Deutsch¬
lands , welche mittels 130 Leitungen mit Berlin in Ver¬
bindung stehen.

* Berlin, 21 . Juni . Der „ Reichsanzeiger" schreibt:
Die preußische Staatssorstverwaltung betrachtet es als eine
ihrer Aufgaben, im Interesse der Landeskultur auf den
Holzanban in den Waldungen der Gemeinden und öffent¬
lichen Anstalten, Privatgrundbesitzer u . s. w . anregend und
fördernd auch dadurch einzuwirken , daß sie gutes Pflanzen¬
material zum Selbstkostenpreise an diejenigen Waldbesitzer
abgibt, die nicht Gelegenheit haben , die erforderlichen
Pflanzen selbst zu erziehen . So wurden vom 1 . Juli 1900
bis 31 . März 1901 im Ganzen 17,977,300 Laubholz- und
Nadelholzpflanzen abgegeben.

ff Bremen, 21 . Juni . Wie „ BöSmanns Telegr .-
Bureau " erfährt , hat der Nordd . Lloyd deutsche Werften neuer¬
dings mit dem Bau von 6 großen Dampfern beauftragt.

* Straßburg, 19 . Juni . Einen klassischen Beitrag
zu dem Kapitel von der „ politischen Kirchhofsruhe " lieferte
das Dorf Wahl . In diesem idyllischen Orte wurde bei der
Ergänzungswahl zum Gemeinderate am letzten Sonntag
nicht eine einzige Stimme abgegeben . Ein solches Maß von
Gleichgiltigkeit gegenüber öffentlichen Angelegenheiten ist nur
in Elsaß -Lothringen möglich.

Art » lä « drf ^ <O.
* Bern, 21 . Juni . Christian Binggeli von Aecken-

matt (Kanton Bern ), der seine Frau , sein Knäblein, seine
Mutter und die Frau seines Bruders erschossen hatte , wurde
von den Berner Geschworenen zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt.

* Es ist auffallend, welche Fortschritte der Protestantismus

in dem ehedem fast katholischen Italien in letzter Zeit
gemacht hat . Besonders kommt da Rom in Betracht.
Mehr als der zehnte Teil aller römischen Kirchen dient
heutzutage evangelischen Gemeinden als Versammlungsort.
Es giebt Gegenden in Rom, wo fast die Hälfte aller
Kirchen , darunter ein halbes Dutzend der prächtigsten Ge¬
bäude, dem evangelischen Kultus gewidmet ist.* Paris, 20 . Juni . Vor dem Zuchtpolizeigericht zuMontluicon begannen gestern die Verhandlungen gegenden Werkführer der Eisenwerke von Commentry, Giromat,
und seine Genossen , welche angeklagt sind , der Krupp 'schen
Fabrik das Geheimnis der Erzeugung von Chromeiseil
verkauft zu haben. Die Verhandlungen finden unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt.* Auf eine Anfrage im englischen Unterhause hat
der engl. Kriegsminifter Brodrick erklärt, daß sich im Mai
in den sogenannten Flüchtlingslagern 65000 Personen be¬
fanden. Er gab zu , daß Frauen und Kinder nicht nur
deshalb in die Lager gebracht worden seien, weil sie sich in
isolierten Distrikten nicht selbst ernähren konnten , sondern
auch „ weil es nötig war , die Gebiete , in denen sie lebten,
zu räumen " . Thatsächlich sind es Gefangenenlager, denn
es steht den Frauen nicht frei, dieselben zu verlassen, auch
wenn sie in der Lage wären, sich selbst zu ernähren . Der
Kriegsminister fügte hinzu, er verhandle mit Kitchener , um
diejenigen Frauen , welche von befreundeten Personen aus¬
genommen werden können , „ freizulassen "

, aber eine große
Menge könnte das nicht sein. Wenn die englische Regie¬
rung nur wenigstens gestatten würde, daß die gefangenen
Frauen von außen her unterstützt werden könnten!

* Das Bekanntwerden der schlechten Behandlung der
Burenfrauen und Kinder hat in England große Ent¬
rüstung hervorgerufen. „ Daily News " sagt : Für ein
Bnrenkind ist im jetzigen Augenblick der Tod das beste
Los , seit die Regierung sich zu einer Politik des bethlehemi-
tischen Kindermords herabgewürdigt hat . Selbst die ver¬
härtetsten Jingos sollten Mitleid empfinden mit jenen un¬
glücklichen Opfern eines ruchlosen Krieges.* Die Engländer scheinen sich selbst in den Städten
von Transvaal nicht mehr sicher zu fühlen . Da einzelne
Einwohner , welche den Neutralitätseid geleistet haben, ver¬
sucht haben sollen , sich den kämpfenden Buren anzuschließen,
so hat, wie dem Bureau Reuter aus Prätoria telegraphiertwird, die Regierung befohlen, daß fortan die Hausbesitzerin allen Städten von Transvaal verpflichtet sind , an ihren
nach der Straße gelegenen Hausthüren eine Liste der In¬
sassen ihrer Häuser auszuhängen , wobei die Hausbesitzer
für die Anwesenheit der Bewohner verantwortlich gemachtwerden ; jedenfalls müssen sie eine befriedigende Erklärung
für die etwaige Abwesenheit derselben geben können . Me
Nachtpässe werden wieder abgeschaffr , außer für Konsuln,
Offiziere und Regierungsbeamte.* Einer Meldung aus St . Petersburg zufolge soll
demnächst ein Erlaß des Zaren betreffend Finnland erfolgen.
Der Generalgouverneur Bobrikoff soll durch eine andere
Persönlichkeit ersetzt und den Finnländern eine Reihe von
Privilegien belassen werden.

* Rußland beabsichtigt schon wieder eine Anleihe
von 450 Millionen Franks in Frankreich aufzunehmen.
Die Stimmung bei der baute ünanre soll entgegenkommend
sein. Sobald die letzte Anleihe voll einbezahlt sei, werde
die Emission der neuen Anleihe erfolgen können. Man
sieht , die Verbrüderung wird von den Russen immer halt¬
barer gemacht.

* Madrid, 19 . Juni . Veranlaßt durch die Prozes¬
sionen des letzten Sonntags findet nächstens hier ein anti¬
klerikales Monftremeeting statt . Die republikanischen Ab¬
geordneten Lerroux, Junoy , Soriano und andere werden
reden. Tarragona und andere Städte halten ebenfalls Ver¬
sammlungen ab , um wiederum die Vertreibung der religiösenOrden zu verlangen . Es sind umfassende Maßnahmen ge¬
troffen, um Straßenkundgebungen zu verhüten.

jj Jokohama, 21 . Juni . (Reuter .) Der frühere
Verkehrsminister im Kabinett Marquis Jtos Hoschi Toru
wurde heute in der Sitzung der Stadtvertreter durch einen
Dolchstich verwundet und starb alsbald . Der Ermordete
war früher Präsident des Repräsentantenhauses und Ge¬
sandter in Washington . Der Beweggrund zu dem Morde
scheint ein politischer zu sein.

Handel und Verkehr.
* Pfalzgrafenweiler. 20. Juni . Bei dem gestrigen Brenn¬

holzverkauf des hiesigen Reviers wurden für Buchen pro Rm. Scheiter
13,36 Mk. (6 Rm.) , Anbruch 9,04 Mk. (307 Rm.) , Nadelholz-Scheiter
13,62 Mk. (40 Rm.) , Prügel 8,15 Mk. (41 Rm . ) , Anbruch 6,90 Alk.
(1698 Rm.) , tannene Roller , 2 Meter lang , 8 Alk. (22 Rim) , sichten«
10,71 Mk. (14 Rm.) bezahlt. (Gr.)

j BeramworNiiher Re ^akieuc : -!2 . Kieker, Altenüeig.
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Stangen .Srrnn-
Ü Stocktzol ;-

Urrkanf
am Donnerstag den 27 . Juni

1 . vormittags 10 Uhr
im Waldhorn zn Ebhanse»

aus Staatswald Nonnenwald unter¬
halb der Kienersteig fichtene Stangen
(Winterfällung) :

139 Baustangen I ., 34 II ., 11
Hagstangen I ., 19 II ., 11 III .,
2 Hopfenstangen I . ; tannen : 13
Baustangen I . , 18 II ., 9 Ili .,
3 Hagstangen il ., 2 Rm. Spalter
II . Kl ., 5 Rm . Prügel , 35 Rm. An¬
bruch , sowie 146 Rm. Stockholz.

2 . nachmittags 3 Uhr
im Anker zu Altenstciz

aus den Staatswaldungen Nonnen¬
wald, oberhalb der Kienersteig und
Hafnerwald fichtene Stangen (Winter¬
fällung) :

26 Baustangen 11 II . , 2 III . ,
2 Hagstangen III; 2 tannene Bau¬
stangen II ., 40 Rm. Spalter II . Kl .,
28 Rm. Prügel , 18 Rm. Scheiter,
161 Rm. Anbruch , sowie 299 Rm.
Stockholz.^
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von nur leistungsfähigen Fabriken "WM unter Garantie für anerkannt gute Ware
und zu billigsten Preisen : *

- Pt Doppelfahstegel
Maschinen -Dachplatten

Metersteine
in verschiedene « Sorten,

Knminsteins;
feuerfeste

Kack - iv Meiersteine
Herdplatten;

^ Schwemmsteine
in verschiedenen Größen;

-A Honrdis (hohle KeMd-cimj
Von 0,50 bis 1,00 Meter lang

bei Waggoatadnngen pro zu
1 Mk . 7V Pfg.

Nortland-Gsment
von 1 Mk . 70 Pfg . ab

Cemrnt - Röhven
von 5 bis 60 OLQ. Lichtseite;

glasierte

Steinzengröhren

Carbolinenm!

MM«

empfiehlt billigst-UauL Weck.
Ettmannsweiler.

Der Unterzeichnete verkauft am
Montag den 24 . d . Mts.

(Johannesfeiertag)

i>t>> chottckih
von ca . 4 / 2 Morgen Wiese
auf 1 oder mehrere Jahre.

Es wird auch losweise abge¬
geben.

Zusammenkunftnachmittags 2 Uhr
bei der Schiltwühle.

Adam Schaible
Bauer.

1

1
Dp. ksumsnn
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^ Zahnziehen, schmerzloses Plom - ^
^ bieren . ^

^
Täglich 7— 10 , 12 —V2 A ^

in L ve? 5cb >eüenen Ionen.
twckosn übe? ^ gcsti klSstt
umf mit ßlocliglsnr auf!

> st ^ I5pen >sl <° -Mk M .1/80
LUS VS8

fIIl5IkkL ^ ^ I8U ^ .WstcWL;
Niederlagen bei Herren W . Beeri
Handlung , P . Beck, Eisen - und
Farbhandluug , G . Schneider
Gipser in Altenftcig.
Große Ersparnis im Kaushatt mit

Fnbvikniedevlnge in Dnclipnppen
pro qm von 20 pfg an;

Bei Abnahme von Waggonladungen Fabrikpreise.

Kamin Aufsätze ^
Köhren

für Abortleitungeu
Saar -Thonplatte»

für Flur - und Küchebelag , in schwarz
und gelb;

Ms fmk Matten ^
zu Wandverkleidungen ^ 4̂

weiß m it blaue « Einlagen . ^4^

> 4<

>4> ^ 4^ ^ 4-< >H«e ^ 4^ ^ 4-s >4^ x4x > 4>
^ 4^ >4^ ^ 4^ ^ 4> F<4>. ^ >4X ^ 4̂ ^ ^ 4^ l-4^ >4^ F4X X4X ^

Webers transportabler Patent Back-Ofen.
^ Das Beste was existiert zum Backen von Hausbrot (Bauembrot)
i und sonsügem Gebäck, desgl. zum Dörren von Obst rc . rc. lOOOfach be¬
währt u . mehrf. verbessert . Man verlange Zeugnisse u. Prospekte gratis.Allein . Fabrik , u . Erfinder Aotou Weder, Bollschweil b . Freiburg i . B.
Vertreter : Kaminsegermftr. Saalmüller , Alteasteig.

EttrnnnnsrVeUsv , 22 . Juni 1901.

Todes -Anzeise.
Tiefbetrübt machen wir Verwandten, Freun¬

den und Bekannten die schmerzliche Anzeige,
daß unsere liebe Gattin , Mutter , Schwieger- u.
Großmutter

Magdalene Kütrler
geb . Kalmbach, alt Hirschwirtin

heute früh 4 Uhr im Alter von 61 Jahren
nach kurzem schwerem Leiden sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Beerdigung: Montag vormittag
V2 IO Nhr in Simmersseld.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte:

alt Hirschwilt Kübler.

vis LovUQSt Du 211 so soNvsnsn ^voisss, ' '«rLsoNs?
, 8eNrsiiikavii , Nsvsr äeksrü , ioli Ng.bg sinsn VsrssoN mit

Op . ^ domp80n
' 8 HtzittzNpulver

8o!^llt-MgrNv xgmaeNt . In Zukunft vsräg
iob Icsin gnNgrss ögikgnpnivgr >.vis4sr bsnuf ^gn^

IlebeioU Irüukliob.

Altensteig.
Einen älteren noch gut er¬

haltenen

Ovalsfen
mit Borherd

hat aus Auftrag billigst zu verkaufen
P «rirl V - ck

MckWeriks!
rüerenöLmp/ern

In Altensteig zu haben bei Heinrich Icholder und I . Wurster.

Gemüse,
Maggr's

der Suppen , Saucen , _ _
Sakate u . s. w , ebenso Maggi ' s
Gemüse- und Kraftluppen und
Maggi ' s BonilkoL - K ^pstlu . So¬
eben wieder eingetroffen bei

Fritz Alaig , Conditor.

Sternwollen!
werden geferogt in den Qualitäten : Wrraurrstern , solideste Konsum -narke;! Krünstern , kessere - , Kotstern . tZiiria- , Wlcrullern . beile Qualität . » ° KAußerdem in 'Ito . 1— 5 beite als Cpeziaüiat aus ecöl scHLesrvig-HoLstein- » ZUfchen Kyäsrwollsn , wrtche sich durch natürlichen Glanz . Weichheit , « MLänge der Wolle und somir besondere ^Lcrttönrkeil auszeichnen . In MIl Aephier- Ltricl - und Rock- Wollen bieten 24er Schrvarzstern und Kekb- RZ8stern hervorragende Qualitäten. — Zu bezi -hen durch die Handlungen. MH

^ ^ ^ ^ TM20»coo^ cMsos« yLV2 L02 Lvs2V2w « » chMe)« ' !- - - -

empfiehlt

^ « « « MLSf . ^
fkostsnkrsie srtdrüt.

in Kagold : Gottloö Schmidi
in VfakMafeuweiker : KU

Ik . Leintck

Kirchliche Nachrichten
Sonntag 23 . Juni , s Uhr:

Predigt ; st . 2 Uhr Christenlehre:
Söhne . Montag 24 . Juni . Feier¬
tag des Johannes : Predigt 9 Uhr.
Samstag 20 . Juni . Feiertag des
Petrus und Paulus : Predigt 9 Uhr.

Frachtpreise.
Altensteig.

Schrannenzettel vom 19 . Juni 1901.
lrcuer Dinker . . 0 t>0 6 51 t> 20
Haber . 7 70 7 53 7 20
Kernen . . 9 - —
Roggen . . 8 50 -

Biklnalienpreise:
Ve Kilo Butter . 85 ^
2 Eier . . . . . . . . 11 — 12^

W. Rioler.

Gestorbene:
Altensteig 20 . Juni : Ludwig Sprenger,

Schreiner, im Alter von 80 Jahren
3 Monaten, 5 Tagen-

Zuffenhausen : Johann Georg Breitling.
Munderkingen : F :. Doll sen. , Kaufmann,

86 Jahre.
WilhemlSheiai -Oppeinveiler: Alfred Sommer,

2l Jahre
Stuttgart : Ludwig Haas.

Neueste Nachrichten
ss London, 21 . Juni . Der Bericht der Landbesiedelungs-Kommission

für Südafrika spricht die feste Ueberzeugnng aus , daß ein wohlüberlegter
Plan zur Besiedelung Südafrikas durch Männer englischer Abkunft von
der größten Bedeutung für das künftige Gedeihen Südafrikas sei und
daß , falls nicht die größten Anstrengungen gemacht werden , eine durchaus
britische Bevölkerung nach Südafrika zu bringen, die stark genug sei, die
Wiederholung von Unordnungen zu verhindern , die ganzen Opfer an
Gut und Blut grundlos vergeudetseien. Es sei kein Zweifel, daß eine gut ge¬leitete Politik die neuen Kolonien zu einem durchaus englischen Staate machen
könne, der eine Stärkung , nicht eine Schwächung, für das Reich bedeute.

ss London, 21 . Juni . Der frühere Minister und Vizekönig von
Indien , Marquis of Ripon , veröffentlichte ein Schreiben, in dem er gegendas System der Flüchtlingslager Einspruch erhebt und erklärt, es erfülle
ihn mit Scham , daß solche Dinge unter britischer Verwaltung möglich
seien. Es handle sich dabei nicht um eine politische Frage , sondern umdas Ansehen des Landes. Ripon fügt hinzu, man könne keine Person
dafür verantwortlich machen , aber für das System sei kein Berdammungs-urteil zn scharf . Auch der liberale Parteiführer Campell-Vannermann

! veröffentlicht einen Brief , in dem es heißt , ein Volk zn vertilgen oder
durch Gewalt zu unterdrücken , könne niemals die Politik 1 : 5 Landes sein.
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